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Freitag, 24. November 2023

Sportmarkt
in der Joggelihalle
Allgemeines Sport Basel lädt am
Sonntag zum nächsten Basler
Sportmarkt. Über 30 Sportarten
präsentieren sich in der St. Ja-
kobshalle und können auspro-
biertwerden.Das kostenloseAn-
gebot richtet sich in erster Linie
an Familienmit Kindern.Alle In-
formationen zum Sportmarkt
finden Sie auf www.sportbasel.
ch/basler-sportmarkt. (dw)
Basler Sportmarkt. Sonntag, 11 bis 17 Uhr,
St. Jakobshalle.

Allschwils
nächster Anlauf
Basketball Der BC Allschwil
spielt neu in der Nationalliga B.
Und noch immer sind die Un-
terbaselbieter punktelos. Das
soll sich am Sonntag ändern,
wenn die U-23 aus Vevey in der
Sporthalle Gartenhof zu Gast
ist. (dw)

NLA. Samstag, 17.30 Uhr: Nyon - Starwings.
– NLB. Sonntag, 15.30 Uhr: Winterthur - Bären
Kleinbasel. – 17.30 Uhr: Allschwil - Vevey U-23
(Gartenhof).

Ein Derby zum
Abschluss
Fussball Es sind nur noch die
Promotion League und die
1. Liga, die sich noch nicht in die
Winterpause verabschiedet ha-
ben. Dabei kommt es in der
1. Liga zumDerby zwischenMut-
tenz und den Black Stars – das
ist gleichzeitig das erste Spiel
der Rückrunde. Die U-21 des FC
Basel gastiert bei Breitenrain,
hat in einer Woche aber noch
eine Nachholpartie gegen Etoi-
le Carouge vor der Brust. (dw)

Heimspiele für
RTV undMöhlin
Handball Für Möhlin wie den
RTV, der am Dienstag in den
Cup-Viertelfinal eingezogen ist,
geht es um wichtige Punkte in
der NLB. Die Fricktaler empfan-
genmorgenArbon, der RTV tags
darauf Wädenswil/Horgen. In
beiden Partien sind mit Blick
auf die Tabelle die Gastgeber in
der Favoritenrolle. (dw)

NLB. Samstag, 14 Uhr: Yellow/Pfadi Espoirs
- Birsfelden. – 19 Uhr: Möhlin - Arbon
(Steinli). – Sonntag, 17 Uhr: RTV Basel -
Wädenswil/Horgen (Rankhof).

Tipps zum Wochenende

Promotion League. Samstag, 15 Uhr:
Breitenrain - Basel U-21. – 1. Liga. 16 Uhr:
Wohlen - Concordia. – 17 Uhr: Muttenz - Black
Stars (Margelacker).

Gelingt City Volley Basel
der nächste Sieg?
Volleyball Amvergangenen Sams-
tag hat City Volley Basel in der
NLB der Männer bei Lausanne
UC den Entscheidungssatz und
somit das Spiel gewonnen.Dank
dieses Erfolgs haben die Basler
nun gleich viele Zählerwie Volé-
ro Zürich, das morgen im Rank-
hof zu Gast ist. (dw)

NLA. Frauen. Sonntag, 16 Uhr: Sm’Aesch-
Pfeffingen - Lugano. – NLB. Samstag, 16 Uhr:
Visp - Therwil. – NLB. Samstag, 16 Uhr:
City Volley Basel - Voléro Zürich (Rankhof).

Doppelrunde für
Basels Frauen
Unihockey Nach dem Cup-Vier-
telfinal-Aus steht den Frauen
von Basel Regio eine Doppelrun-
de in der NLB bevor. Morgen
führt die Reise nach Frauenfeld,
sonntags kommt Zulgtal in die
Pfaffenholzhalle. (dw)

NLA. Samstag, 19 Uhr: Langnau - Basel Regio.
– NLB. Frauen. Samstag, 14 Uhr: Frauenfeld
- Basel Regio. – Sonntag, 17 Uhr: Basel Regio
- Zulgtal (Pfaffenholz).

Janko Weibel

15 Podestplätze aus 33 Starts –
es ist ein sehenswerter Palma-
rès, den Thomas Steinmann aus
seiner Zeit als aktiverMotorrad-
rennsportlervorweisen kann. Im
Sommer hat der ehemalige
Hauptmann bei der Kantonspo-
lizei Basel-Stadt nun seine letz-
ten Rennen bestritten – und
durfte sich auch beim finalenAn-
treten einmal mehr über Top-
Ten-Ergebnisse freuen.

Es ist derAbschluss eines ein-
drücklichen Kapitels im Leben
des 72-jährigen Rieheners. Zehn
Jahre langmass sich Steinmann
auf den Rennstrecken Europas
mit anderen Motorradsportbe-
geisterten, zuvorwar er lange im
Automobilsport unterwegs. Da-
bei sind es nicht nur die hoch-
modernen Maschinen, die es
Steinmann angetan haben, son-
dern auch ältere Modelle: Mit ei-
ner Egli-Honda CBR 450, Bau-
jahr 1972, fährt er 2013 in seinem
ersten Klassikrennen direkt aufs
Podest.

Weitere Höhepunkte folgen:
Einerseits in Bergrennen, bei-
spielsweise organisiert seitens
der Swiss Moto Legend Trophy
im Rahmen der deutschen Moto
Trophy, aber auch auf europäi-
schen Rundstrecken.Um an die-
sen Klassikveranstaltungen ähn-
liche Chancen für die startenden
Maschinen zu gewährleisten, lie-
gen Bestimmungen wie Bau-
jahrsbegrenzungen vor. Ange-
lehnt sind die Klassen an die in-
ternationalen Regelungen von
damals – der Zeit also, als die je-

weiligen Motorräder tatsächlich
noch zu den schnellsten und leis-
tungsstärksten Untersätzen der
Welt zählten.

Wie ein roter Faden zieht sich
die Passion zum Motorsport
durch das bewegte Leben von
Steinmann, der unter anderem
einst als Sicherheitsverantwort-
licher bei derUefa Euro 2008 tä-
tig war. Und wenn Steinmann
über Motorsport spricht, ist die
Begeisterung nicht zu überhö-
ren. «Was meine Faszination
ausmacht? Die Dynamik des Be-
schleunigens, dieses Ausloten
der Schräglage in der Kurve –
und dann natürlich derKlang al-
ler Motorräder zusammen, eine
Sinfonie derTöne.»Auch optisch
ist das leidenschaftlich gepfleg-
te Hobby festgehalten worden:
Eine vielfältige Fotogalerie von
selbst gefahrenen Motorrädern
schmückt den Eingangsflur des
mittlerweile in Frenkendorf
wohnenden Pensionierten.

Frühe Faszination
Der Ursprung der Faszination
findet sich bereits in frühen Ta-
gen. Nach erstem Kontakt mit
Rennfahrern in der Nachbar-
schaftwollte der junge Riehener
mit 18 Jahren bereits selbst an
Rennen starten,was jedochman-
gels Erfahrung nicht klappte. Im
Nachhinein betrachtet womög-
lich zu seinemGlück, erzählt der
zweifacheVater heute: Viele Un-
fälle habe es damals im Renn-
sport zu beklagen gegeben, nicht
selten mit tödlichem Ausgang.

Dass jenes Risiko einen we-
sentlichen Teil des Motorsports

ausmache,werde einemnachwie
vor immerwieder vorAugen ge-
führt, so Steinmann. Einmal
habe der Rettungshelikopter be-
reits vor seinem Start drei Fah-
rer schwer verletzt abtranspor-
tieren müssen. «Wenn man da
an der Startlinie steht, fragtman
sich schon:Wasmache ich da ei-

gentlich, ist es das überhaupt
wert?» Auch selbst hat er kriti-
sche Situationen erlebt, ist kopf-
voran schon scheinbare Ewigkei-
ten durchs Kiesbett gerutscht.All
dies gelte es jedochwährend des
Rennens auszublenden, nur
dann könne das Ganze gelingen,
sagt Steinmann.

Dennoch bleibt die Frage:Wie ist
eine Leidenschaft zu leben,wenn
das Risiko stets mit im Sattel
sitzt? Jahr für Jahr war eine Ab-
wägung nötig – und nach zwei
gefährlichen, aber glimpflich
ausgegangenen Erlebnissen in
diesem Sommer fiel der Ent-
scheid erstmals gegen den Renn-
sport aus. «Respekt vor hohen
Geschwindigkeiten kannte ich
nie, nun plötzlich habe ich teil-
weise ein ungutes Gefühl im
Bauch. Da wurde mir klar, jetzt
muss ich aufhören.»

Die Zukunft steht an
In Zukunft möchte sich Stein-
mann nun Herausforderungen
auf demMountainbike oderGolf-
plätzen stellen. Und auch den
Motorsport selbst sieht er im
Wandel: «Der Sport, wie ich ihn
jetzt noch ausüben durfte, wird
sich wohl zu Tode laufen.» Ent-
wicklungen wie E-Motorräder
oder insbesondere synthetische
Kraftstoffe hätten dagegen sicher
Zukunft. «Es ist nichtwegzudis-
kutieren: Wir müssen Anstren-
gungen unternehmen, um die
Natur zu schützen.»

Trotz Rücktritt muss der
Klassikmotorsport aber nicht
ganz auf den engagierten An-
hänger verzichten. Im Rahmen
vonVeranstaltungen ohne Renn-
charakter sowie als Obmann des
regionalen Stamms Nordwest-
schweiz der «Freunde alter Mo-
torräder» bleibt Thomas Stein-
mann der Sportart erhalten:
«Die Faszinationwar immer tief
inmir drin – und das ist sie auch
heute noch.»

Der schnellste Polizeihauptmann
der Schweiz hat genug
Rücktritt mit 72 Jahren Thomas Steinmann aus Riehen ist passionierter Motorradsportler.
Doch nun tritt der 72-Jährige kürzer. Wettkämpfe wird er keine mehr bestreiten.

Thomas Steinmann auf seiner Yamaha YZF 600 R in diesem Jahr beim Rennen in Anneau du Rhin, einer Rennstrecke im Elsass. Foto: PD

Ein Leben für den Motorsport: Thomas Steinmann aus Riehen,
der heute in Frenkendorf lebt. Foto: PD


